
Diese Zeitung erscheint 
Dienstag, Freitag und Sonntag 
und ist durch alle Postanstalten 

zu beziehen.
Verantwortlicher Redacteur G u s ta v  N e u m a n n .

Die vierteljährliche Pränumeration 
beträgt 15 <fyr.

die Jnsertionsgebühren für die 
Petitspaltenzeile 1 fy-.

JE 27. G l e i w i t z , den 6. März 1870. 43. Jahrgang.

ifc f;
83«
irit
Db«f
cn.
illW’
— 1

>.*3j
pars
j b«>

i
qer! 
3 T? 
hr«,

für 
:n &  
t.

1870
erth«̂

3R ,

zu M 
aldiii-

Der heutigen Nummer liegt bei: die wöchentliche 

Gratisbeilage

„Unterhaltungsbltttt."
B e rlin , 3, März. M itglieder des Reichstags be­

reiten eine Interpellation an den Bundeskanzler 
wegen des definitiven Schicksals des Strafgesetzbu­
ches vor, damit eventuell unfruchtbare Debatten ver­
mieden würden.

Celle, 3. März. Das Erkenntniß zweier I n ­
stanz in  der Denkmals-Angelegenheit nimmt das 
S tra fu rthe il gegen das Garnisoncommaudo zurück 
und bestätigt das Urtheil gegen das Generalcom- 
mando.

Sternberg, 3. März. D ie mecklenburgische Lan­
desversammlung beschloß, der engere Ausschuß solle 
die beiden Landesherren ersuchen, sie mögen sich 
gegen die Einführung eines obersten Gerichtshofes 
fü r den Norddeutschen Bund erklären. D a die J u ­
stizhoheit den einzelnen Staaten des Norddeutschen 
Bundes geblieben sei, so würde durch die Errichtung 
eines gemeinsamen obersten Gerichtshofes die Kom­
petenz des Landes überschritten und das Recht der 
Landstände verletzt werden.

Pest, 2. März. Der vom Kaiser sanctionirte 
Gesetzentwurf bestimmt die Einführung der obligato­
rischen Civil-Ehe und erlaubt Ehen zwischen Christen 
und Juden.

Florenz. D ie Monarchia Nationale sagt, die 
Differenzen zwischen Aegypten und der Türkei seien 
keineswegs gelöst; sie spricht von Engagements fü r 
Egypten gegen 500 Francs Handgeld. I n  hohen 
Kreisen w ill man wissen, Spanien biete die Krone 
dem Erzherzog K arl von Toscana an.

Nom, 28. Febr. [ 3 um  C o n c il. )  Die Nach­
richt, es würde eine größere Anzahl von Bischöfen 
m it Zustimmung des Papstes demnächst Rom ver-

___ ✓  lassen, bestätigt sich vollkommen. I m  Vatican sieht
man dies durchaus nicht ungern, denn da die frag- 

1 ~ lichen Bischöfe durchweg, oder doch nur m it kaum 
I  M  nennenswerthen Ausnahmen, der Oppositionspartei 
1 v  angehören, so lichten sich die Reihen dieser in  merk­

licher Weise. Nebenbei bemerkt, spricht man noch 
immer von einer bevorstehenden Vertagung des 
GoncitS.

Wie der Wiener „Presse" aus „Rom  2. M ärz" 
telegraphirt w ird, soll der größere The il des S y l-  
labus in  dieser Woche als Gesetz proclam irt werden.

I n  P a ris  giebt man sich den Freuden des Car- 
nevals ganz hin und hat augenblicklich fü r andere 
Ereignisse keinen S inn. Die reactionairen B lä tter 
setzen ihre Polemik gegen die M a jo ritä t der Kammer 
und des Kabinets fo rt und suchen sich damit zu trö ­
sten, daß der große Sieg des Ministeriums vom 2. 
Januar den S turz des Kabinets zur unausbleibli­
chen Folge haben wird.

London. D er Mordaunt'sche Ehebruchsprozeß 
spukt fortwährend stark in  der englischen Presse. 
Ob es überhaupt nöthig gewesen sei, alle diese Scan- 

SVSK} dale zu enthüllen? Ob der Proceß sofort oder spä­
he io*' ter wieder aufgenommen werden dürfte? Ob der 

Casus richtig behandelt worden sei oder nicht? Ueber 
— rr'Jy mese und noch einige andere Punkte gehen die An- 

achten auseinander, wogegen in  zweien fast die ge­
bend sammle Presse einig ist: erstens, daß es fü r den 

ganzen Hof und die Zukunft des Königthums in  
HWCf* England ein großes Glück gewesen, daß der Prinz
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stellen konnte; zweitens, daß die vollständige Ver­
öffentlichung dieser und ähnlicher Gerichtsverhand­
lungen im Interesse der öffentlichen M ora l berech­
tig t sei.

L o c a l e s .

Gleiw itz. 5. März. I n  der Philomathie h ielt 
am letzten Donnerstag Herr Dr. Hausknecht —  durch 
seine Vorträge und Mittheilungen im Gewerbever­
eine einem größeren Publikum vortheilhaft bekannt 
— einen eingehenden und ausführlichen durch Ex-

22 M ann bestehenden Kapelle gegebene, bereits von 
uns angekündigte Antritts-Concert bewiesen, daß er 
die geeignete Persönlichkeit ist, uni am hiesigen Orte 
zu prosperiren, fa lls wie zu hoffen steht, unsere zahl­
reichen Musikfreunde und vielleicht auch die städtischen 
Behörden es sich zur Aufgabe machen, die Existenz 
der Kapelle fü r die erste Zeit durch Gewährung 
eines angemessenen Zuschusses zu sichern. Wenn 
w ir uns auch nicht der sanguinischen Erwartung hin­
geben wollen, daß die dem gestrigen Concerte zur 
besonderen Zierde gereichenden Leistungen der Künst­
ler Klotz (Horn), Tarnke (Violine), Hubricht (Trom -

perimente und Abbildungen erläuterten Vortrag über pete), der Gesellschaft erhalten bleiben werden, so
„Spectral-Analyse".

—  Morgen beabsichtigt der Turnverein einen 
Spaziergang nach der „Hölle" zu unternehmen, wenn 
der heutige Regen diese Landparthie nicht zu einer 
Wassersahrt geeigneter macht.

Begräbnisse m it Hindernissen und auf Umwegen : 
(dringende B itte.)

—  Wer in  den letzten Tagen vergangener Woche 
das große Opfer brachte, nach dem städtischen Kirch

taffen doch auch die übrigen Kräfte nichts zu wün­
schen übrig und leisten Gewähr, daß sie unter der 
tüchtigen Leitung des Herrn Giesel uns anerkennens- 
werthe Genüsse zu bereiten im Stande sein werden. 
Präcises und ausdruckvolles Zusammenspiel, sowie 
ein gut gewähltes Programm befriedigte die etwa 
500 zählenden Zuhörer in  hohem Maße.

Glatz, 4. März. Gestern Abend in  der neunten 
Stunde ist ein F rl. v. S t., eine alte, w ohlhabende, 

h o fe 7 u 7 e h 7 J " u m ^ e r  beUmJ'hiien' durch Wohlthun bekannte Dam e,-in ihrer Wohnung
der wird aewiß m it m ir ausrufen- fiilfe  baldiae! erdrosselt und wahrscheinlich beraubt vorgefunden 
P f r e L T S ,  i  r  f t Ä ' s S f c n  aS ; 1 r i r -  7 * ® «  ^  ift heute Morgen verhaftet, 
fast unmöglich ist es durch den Fuß hohen resp. ,d »  Untersuchung un Gange und werden w ir spater 
tiefen Koth zu waten"! -  Einen schrecklichen An- das Nähere über den traurigen Fa ll berichten, 

blick gewährten dem Beobachter die Beerdigungen
welche ich am vorigen Freitag vorzunehmen hatte. 
Nicht nur, daß ich factisch bis über die Fußknöchel 
im  lehmigen Kothe knetete und mich durch diese A n ­
strengung vollständig erschwitzte, wurde ich außerdem 
—  wie dies nicht anders möglich —, von den Fuß­
tritten der hinter m ir folgenden Leichenträger der­
maßen angespritzt und decorirt, daß ich m ir selbst 
recht bejammernswerth vorkam. G ott sei Dank, 
jetzt ist's überwunden,— so mögen Alle gedacht haben 
in  dem Augenblicke, als sie sich dem Kirchhofthore 
näherten! doch welche Täuschung! da nämlich ein 
Theil des Kirchofweges kaum zu passiren war, muß­
ten w ir uns nolens volens auf den schmalen Wegen 
zwischen den Gräbern hindurcharbeiten. Leid that 
es m ir um die Träger, welche selbstverständlich auf 
dem Hauptwege bleiben mußten! Wenn man in  solch 
erschöpftem Zustande, m it durchnäßten Füßen und 
Schweiß triefendem Körper noch außerdem die wei­
teren Funktionen vorzunehmen und in  den allermei­
sten Fällen Leichenreden zu halten hat, —  heißt das 
nicht „den Menschen langsam ertödten und m it Ge-

V e r m i s c h t e s .

P a r is .  D er Autographenfälscher Lucas, wel­
cher in  unglaublicher Weise die namhaftesten Gelehr­
ten, besonders Herrn Chasles, geraume Zeit hindurch 
oupirt hat, ist bekanntlich zu 2 Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden. Unter den gefälschten Schrift­
stücken befinden sich so abgeschmackte und den Stem­
pel der Fälschung an sich tragende, daß man schier 
an dem Verstände Derjenigen zweifeln muß, welche 
sich durch sie haben täuschen lassen. „F igaro" läßt 
es an Hohn über den armen Chasles nicht fehlen. 
Unter den von ihm fü r echt gekauften Schriftstücken 
—  schreibt Adrien M arx — hätten sich auch befun­
den: 1) D ie Thronrede Alexanders des Großen: 2) 
der Gesellschaftsvertrag der Herren Romulus und 
Remus, m it folgenden Worten beginnend: „Vertrag 
zwischen den Unterzeichneten vor dem Herrn Jupiter 
unter Zuziehung der Zeugen, Madame M inerva und
des Herrn M erkur, Notar des O lypm s"; 3) ein

ä iv ii ______  _____.......................... ..  protestirter Wechsel, unterschrieben „H iob", m it dem
walt auf den Ruin seiner Gesundheit losgehen?"! ®*ro 65ff6̂  zeitgenössischen Kaufmanns; 4) die ganze 
Zw ar nimmt man auf dem Wege nach dem Kirch- vertrauliche Korrespondenz zwischen Adam und Eva 
hose bei solcher Jahreszeit ein recht kräftiges F u ß - ! ( ^ 6 5)6111 Sundenfall), wovon folgendes Pröbchen: 
und Schwitzbad, doch schade, daß es die gerade! ,,Dheurer Adam. Es ist nur unmöglich, zum Ren- 
entgegengesetzten Wirkungen hervorbringt! W eil ich dezvous zu erscheinen. Meine Schneiderin hat m ir 
nun durch diese Zeilen die reinste Wahrheit und nD(^ m$ t 5,eil .  n64e'T ^ 6!96ublattergürtel gebracht.
sehr Vielen aus der Seele gesprochen zu haben g la ub e ,................ V 0 ,  diese Nahtermnen. Erwarte mich
bitte ich im Interesse aller Jener, welche oft den lnr°rr 9en $ur ^ 7 e ® t“ n5)e unter dem großen Ap- 
Friedhof zu betreten gezwungen sind und in  dem des f6 ^ autne links. Set klug und verschwiegen! —
gesummten verehrten Publikums, die fü r genannten $ eu* Rippchen. . . Eva. Eden, am ersten 
Weg projektirte Pflasterung resp. Verbesserung noch ^ 6 öeS Bollmonds. 
in  diesem Jahre vornehmen zu wollen. Endlos 
wird der Dank sein, den w ir nach Realisirung un­
serer dringenden B itte  empfinden werden!

H a w e r d a ,  Kaplan.

P r o v i n z i e l l e s .

„  , v 0  O ppeln, 4. März. Musikdirector Giesel aus
von Wales jede Betheiligung entschieden in  Abrede Waldenburg hat durch das gestern m it seiner aus

G r o ß - G e r a u ,  28. Febr. D ie Erschütterungen 
mehren sich in  auffallender Weise. Am 26. um 12 
Uhr 29 M inuten und am 27. um 1 Uhr 57 M inuten 
M ittags erklirrten plötzlich die Wände, Thüren, Fen­
ster und Geräthe in  ähnlicher Weise wie am 22. 
Abends, so daß nunmehr seit dem 20. Februar be­
reits 10 Erschütterungen und fast die doppelte Zahl 
an Donner und Rollen stattgefunden hatte.



K Auetion
A m  1 2 . M a r z ,  N a c h m it t a g s  3  U h r ,  w i r d  

a u f  dem  D o m in ia ih o f e  z u  P r e is w i t z  e in e  e ilte  

u n b ra u c h b a r e

F e u e r s p r i t z e
m e is tb ie te n d  g e g e n  s o fo r t ig e  B e z a h lu n g  v e rk a u f t -  

P r e i s w i t z ,  den  l .  M ä r z  1 8 7 0 .

D ie DolizeibeKörde.
j .

/  B e k a t t u t m a c h u n g .

r  M e i n  h ie r o r t s  g ü n s t ig  gekegenes

G a s th a u s  T anzsaa l
u n d  K e g e l b a h n ,  in  d e r  N ä h e  des n e u  z u  e r ­

b a u e n d e n  R a n g i r -  B a h n h o f e s ,  b in  ic h  W i l l e n s  

w e g e n  U m z u g s , u n t e r  g a n z  s o l id e n  B e d in g u n -  

g e n  s o f o r t  z u  v e rk a u fe n .

© le im ig .

Robert Münnewiseher.
A

i n  K a t t o w i t z .

« 7 F rische i, H ech t
e m p f ie h l t

Wniower.

N e u e s t e  P r ä m i e n a n l e i h e  d e r  f r e i e n  

R e i c h s s t a d t  H a m b u r g .  

H a m b u r g e r  P r ä m i e n - L o o s e

w e rd e n  a n  den  B ö r s e n  B e r l i n ,  F r a n k f u r t  

ö f f e n t l ic h  g e h a n d e lt ,  u n d  f in d  i n  a l le n  

( C o u r s b lä t t e r n  n o t i r t .  

A u s g e s ta t te t  m i t  G e w in n e n ,  s o fo r t  z a h lb a r ,  

v o n

p r .  K t .  M l r .  100,000
a ls  H a u p t t r e f f e r ,  T h l r .  6 0 , 0 0 0 ,  4 0 , 0 0 0 ,

30.000, 20,000, 1 6 , 0 0 0 ,  1 2 , 0 0 0 ,  2 a
10.000, 8000, 2 a 6000, 3 a 5000, 6 a 
4000, 5 a 3000, 20 a 2000, 30 a 1500, 
130 a 100, 210 a 400, 335 a 200, 23,500 
a 100, 60, 40 r c .  te .

u n d  k o m m e n  im  G a n z e n  i n  w e n ig e n  T a g e n

Zwei M illionen Thaler
z u r  A u s z a h lu n g .  J e d e s  g e zo ge n e  L o o s  e r­

h ä l t  e in e n  G e w in n .

B e g in n  d e r  Z ie h u n g  a m  2 0 .  M ä r z  d . I .  

V o n  h o h e r  S t a a t s - R e g i e r u n g  is t u n te r ­

z e ic h n e te s  B a n k h a u s  m i t  dem  V e r k a u f  

d ie s e r

O r i g i n a l  -  S t a a t s - P r ä m i e n  -  L o o s e

C fe tne . v e rb o te n e  P ro m e s s e n )  

b e t r a u t  w o r d e n .

U m  d ie  B e t h e i l i g u n g  a n  e in e r  s o lc h e n  

in te re s s a n te n  V e r lo o s u n g  auch  dem  m in d e r

R e ic h e n  z u  g e s ta t te n , h a t  h o h e  R e g ie ru n g

d ie  v o r t r e f f l ic h e  E in r ic h t u n g  g e t ro f fe n  

G a n z e  O r ig i n a l - O b l i g a t i o n e n  a  2  tR tä. 

H a lb e  d o . b o . „  1 „

V ie r t e l  d o . d o . „  —  1 5  S g .

a u s z u g e b e n ,  w e lc h e  v o n  m i r  z u  d iesen 

O r ig i n a l - P r e is e n  g e g en  f r a n c o  E in s e n d u n g  

des B e t r a g e s ,  a m  b e q u e m s te n  d u rc h  d ie  

je tz t ü b l ic h e n  P o s tk a r te n  o d e r  g e g e n  P o s t -  

l V o r s c h u ß ,  o h n e  w e ite re  B e r e c h n u n g  v o n  i r ­

g e n d  w e lc h e r  P r o v i s i o n ,  se lb s t nach  w e ite ­

s te r E n ts e r n u n g  J e d e m  d e r g e e h r te n  A u f t r a g ­

g e b e r nebs t a u s fü h r l ic h e n  P r o s p e k t  z u g e s a n d t 

w e rd e n .

q  D i e  V e r lo o s u n g  g esch ieh t u n t e r  A u fs ic h t  

I  z w e ie r  b e e id ig te n 'N o t a r e  d e r  f r e ie n  S t a d t  

|  H a m b u r g .

Z ie h u n g s l is t e n ,  w e lch e  m i t  S ta a t s w a p p e n  

8  v e rs e h e n , w ie  G e w in n g e id e r ,  e r fo lg e n  so- 

I  f o r t  n a c h  E n ts c h e id u n g .

|  D a  d ie  N a c h f ra g e  nach  d iesen  O b l i g a t i o -  

i i n e n  e in e  g a n z  e n o rm e  is t ,  w o l le  m a n  gest. 

Is A u f t r ä g e  e hes tens  d ir e c t  senden a n  d a s  B a n k -

lfWU!S Sicgimiml Heckscher
I  i n  H a m b u r g .

E in  C o m m is , f S f S M ?
g i r e n  g e w ü n s c h t ;  v o n  w e m  —  s a g t d ie  R e d .

d. Z i g .  ________ ______  ....................

^ ( S t n e  f r e u n d lic h e  P a r t e r r e w o h n u n g , v o r n -  

h e ra u s  u n d  e in e  G ie b e lw o h n u n g  s in d  v o m  1. 

A p r i l  z u  v e rm ie th e n .  F r .  P i e c h o t t a ,  

O b e r w a l ls t r .

• Großartige Glücks-Offerte.j
j  O r i g i n a l - S t a a t s  P r ä m ie n - L o o s e  s in d  ü b e r»  j 

g a l t  z ü  k a u fe n  u n d  z u  s p ie le n  e r la u b t .

, H o t t e s  K e g s n  ß e t  K o h n ! " !

Z u r  g e f ä l l i g e n  B e a c h t u n g  f ü r

4|  G i c h t -  &  R h e u m a t i s m i i s - L d i d e n d e !
.i... .1 O  a  t >. ■ 1< ix (D a i h X at

H e u »  L a i r i t z  in  R e m d a .

t f ä S L  I c h  ersuche  u m  b a ld ig e  Z u s e n d u n g  n ä c h s te b e n d e r G e g e n s tä n d e : 6  P f t .  B a d e - E p  

t r a c t ,  3  F la s c h e n  W a ld w o l l - O e l  u n d  2  F la s c h e n  W a ld w o l i - S p i r i t u s '

D ie  f r ü h e r e n  S c h ü le r  de s  G le iw i t z c r  G h m -  

n a s iu m s ,  w e lc h e  f ü r  e in e  w ü r d ig e  F e ie r  des 2 . 

A p r i l  In te re s s e  h a b e n ,  la d e t  z u  e in e r  w e ite re n  

B e s p re c h u n g

M o n l a g ,  d e n  7 .  M ä r z ,  A b e n d s  8  U h r .  

in  d a s  B e rn .a n n s c h e  L o c a l  e rg e b e n s t e in

D as Comitee.
^  ______________________________________________

E i n  H a u s  m i t  G a r t e n ,  a u f  d e r M ü h l ­

s tra ß e  i n  © le im ig  g e le g e n , ( f r ü h e r  d e r W i t t w e  

G n y lk a  g e h ö r ig )  b e a b s ic h t ig e  ich s o f o r t  z u  v e r ­

k a u fe n .  G r e g o r  R y b o l t

A l le rn e u e s te  w ie d e ru m  m i t G e w in n e n  b e d e u ­

te n d  v e rm e h r te  C a p i t a l ie n  -  V e r lo o s u n g e n  

v o n  ü b e r

4  M i l l i o n e n .

I h r e  , t t u r  s a g t  m i r  se h r zu  u n d  w e rd e  ich  a u f V e r la n g e n  bes tens  a t te s t i re n  k ö n n e n . 

T r e b n it z  b e i B r e s la u .

G e iß le r ,  M a j o r  a .  D .

D ie  V e r lo o s u n g  g a r a n t i r t  u n d  v o l lz ie h t  

d ie  S t a a t s - R e g ie r u n g  se lbst.

B e g in n  d e r  Z ie h u n g  a m  2 0 .  d .  M t s .  

N u r  2  T h l r .  o d e r  1 T h l r .  o d e r  1/2 T h l r .  

koste t e in  v o m  S t a a t e  g a r a n t i r t e s  w ir k l ic h e s  

O r i g i n a l - S t a a t s - L o o s , ( n ic h t  v o n  den  v e r ­

b o te n e n  P ro m e s s e n )  u n d  b in  ich  m i t  d e r 

V e r s e n d u n g  d ie s e r w ir k l ic h e n  O r i g i n a i -  

S t a a t s - L o o s e  g e gen  f r a n k i r t e  E in s e n d u n g  

des B e t r a g e s  o d e r  g e g e n  P o s tv o rs c h u ß  fe t l - l t  

n a c h  den  ' e n t fe rn te s te n  G e g e n d e n  s ta a t l ic h  

b e a u f t r a g t .

E s  w e r d e n  n u r  G e w in n e  g e z o g e n .

D ie  H a u p tg e w in n e  b e t ra g e n  2 5 0 ,0 0 0 ,

2 0 0 .0 0 0 ,  1 9 0 ',0 0 0 , 1 8 0 ,0 0 0 .  1 7 0 ,0 0 0 ,

1 6 5 .0 0 0 ,  1 6 2 ,0 0 0 .  1 6 0 ,0 0 0 ,  1 5 5 ,0 0 0 ,

1 5 0 .0 0 0 ,  1 0 0 ,0 0 0 ,  5 0 ,0 0 0 ,  4 0 ,0 0 0 ,  3 0 ,0 0 0 ,

2 5 . 0 0 0 ,  2  m a l  2 0 , 0 0 0 .  3  m a l  1 5 ,0 0 0 ,

4  m a l  1 2 ,0 0 9 ,  5  m a l  1 0 ,0 0 0 ,  5  m a l  8 0 0 0 ,  

7  m a l 6 0 0 0 ,  2 1  m a l  5 0 0 0 ,  4  m a l  4 0 0 0 ,  

3 6  m a l  3 0 0 0 ,  1 2 6  m a l 2 0 0 0 .  6  m a l  1 5 0 0

5 m a l  1 2 0 0 ,  2 0 6  m a l 1 0 0 0 ,  1 5 6  m a l  5 0 0  

3 5 0  m a l  2 0 0 ,  1 7 8 5 0  m a l 1 1 0 ,  IO 0 , 5 0 , 3 0 ,

D ie s e  so v o rz ü g lic h e n  u n d  i n  a l le n  K re is e n  d e r  G e s e lls c h a ft  s ich b e w ä h r t  u n d  E in g a n g  ge­

f u n d e n  h a b e n d e n

Lairitz'schen Waldrvoll-Produete
s in d  f ü r  © le i t e i g  a l le in  ä c h t zu  h a b e n  b e i B e r n h a r d  F r a n k e l ,  i n  B e u th e n  b e i N a t h a n  P r a ­

g e r ,  ^ in  G r o ß n r e h l i t z  b e i M .  D .  G r ä t z e r ,  i n  P le ß  b e i M  S t e i n e r  j r .

K e in  L o o s  g e w in n t  w e n ig e r  a ls  

eU ie iT  W e r t h  v o n  2  T h a le r n .

D i e  a m t l ic h e  Z ie h u n g s l is te  u n d

d ie  V e r s e n d u n g  d e r  G e w in n g e ld e r

e r f o lg t  u n t e r  S t a a t s g a r a n t ie  f a f o v t  n a ch  

d e r  Z ie h u n g  a n  J e d e n  d e r  B e t h e i l ig t e n  

p r o m p t  u n d  v e rs c h w ie g e n .

M e i n  G e s c h ä r t is t b e k a n n tlic h  d a s  ä lte s te  

u n d  a lle -g lü c k lic h s te ,  in d e m  ic h  b e re i ts  a n  

m e h re re  B e t h e i l ig t e  in  d ie s e r G e g e n d  d ie  

a lle rh ö c h s te n  H a u p t t r e f f e r  v o n  3 0 0 ,0 0 0 ,

2 2 5 .0 0 0 ,  1 5 0 ,0 0 0  1 2 5 .0 0 0 ,  m e h r m a ls

100.000 , k ü rz l ic h  d a s  g ro ß e  L o o s  u n d  jü n g s t  

a m  2 8 .  v .  M t s .  schon  w ie d e r  den a l le r ­

g rö ß te n  H a u p t g e w in n  i n  G le iw i t z  a u s b e - ?- 

z a h l t  h a b e .

Z u r  B e s te l lu n g  m e in e r  w ir k l ic h e n  

H S p * "  O r ig i n a l - S t a a t s - L o o s e  b e d a r f  es 

H A M "  d e r B e q u e m lic h k e it  h a lb e r  k e in e s  j  

B r i e f e s ,  s o n d e rn  m a n  k a n n  d e n  

A u f t r a g  e in fa c h  a u f  e in e  P o s te in  

z a h lu n g s k a r te  b e m e rk e n . D ie s e s  

is t  g le ic h z e it ig  b e d e u te n d  b i l l i g e r  

a ls  P o s tv o rs c h u ß .

L a z .  S a m s .  K o h n

i n  H a m b u r g .  

H a u p t c o m p t o i r ,  B a n k -  u . W e c h fc lg e s c h ä s t .

^G lück lich  ist der, welcher sich w iederkehrenderj 
G esundhe it e rfre u t.

H e r r n  J o h a n n  H o f f ,  H o f l ie f e r a n t e n  i n  B e r l i n ,

N e u e  W i lh e lm s s t r a ß e  1.

A l t m ü g e ln ,  3 .  J a n u a r  1 8 7 0 .  I c h  b i t t e  u m  w ie d e rh o lte ,  m ö g lic h s t  schne lle  Z u s e n ­

d u n g  des M a lz e x t r a k t  - G e s u n d h e its b ie r e s ,  d a  dasse lbe m i r  w ie d e r  A p p e t i t  v e rs c h a f f t  

u n d  m e in e  K ö r p e r k r ä f te  m e rk lic h  v e rb e s s e r t h a t .  C h r .  F r .  A n d r s ,  O r t s v o r s t a n d  u n d  

R ic h t e r .  —  I c h  k a n n  d a s  h e tis a m e  'M a lz e x t r a k t  a l le n  B r u s t -  u n d  M a g e n le id e n d e n  

e m p fe h le n ,  d e n n  b e i m i r  h a t  es in  m e in e r  L u n g e n -  u n d  'M a g e n k ra n k h e it  W u n d e r  

g e th a n . S c h m id t ,  G u ts b e s itz e r  i n  K r a u s c h o w .  —  O s tro m e tz k o , 6 . J a n u a r  1 8 7 0 .  

V o n  I h r e r  v o r z ü g l ic h e n  M a lz - G e s im d b e it s c h o c o la d e  e r b i t t e  ic h  m i r  e in ig e  P f u n d ,  

v .  S c h l ic h te n ,  G e n e r a l  a . D .

V e rk a u fs tc l le  b e i P .  L c s c h ik  i n  G le iw i t z ,  b e i A u g  F .  G r a m e r  in  P e io k re ts c h a m .lt

T ö d tlic h e  H usteukrankhe iten  bei K in d e rn
k o m m e n  d e s h a lb  le id e r  so o f t  v o r ,  w e i l  d e r  H u s te n  im  A n f a n g  zu  w e n ig  b e a c h te t w i r d .  G e w is ­

s e n h a fte  E l t e r n  s o l l te n  doch b e d e n k e n , w ie  s e h r le ic h t  sich a u s  e in e m  v e rn a c h lä s s ig te n  e in fa c h e n  

H u s te n  d ie  g e fä h r l ic h e  L u n g e n e n tz ü n d u n g  u n d  B r ä u n e ,  s o w ie  d e r q u a lv o l le  K e u c h h u s te n  e n tw ic k e ln  

k a n n , s o b a ld  e in  K in d  h ü s te l t ,  m u ß  es d a h e r  u n te r  a l le n  U m s tä n d e n  b e i r e in e r  L u f t  r u h ig  ! „  

d e r  w a r n te n  S t u b e  g e h a lte n  w e rd e n . E s  d a r f  d u rc h a u s  n ic h t  in s  F r e ie  u n d  m u ß  im  W a rm e n  

s c h la fe n . D a b e i  g ie b t  m a n  dem  K in d e  jede  2 — 3  S tu n d e n  e in e n  k le in e n  T h e e lö f fe l  S c h le s is c h e n  

F e n c h e lh o n ig - E x t r a c t ,  a m  besten e r w ä r m t  e in .  D e rs e lb e  is t k e n n tl ic h  a m  S ie g e l ,  E t iq u e t t e  nebs t 

F a c s im ile ,  s o w ie  a n  d e r im  G la s e  e in g e b r a n n te n  F i r m a  a o n  L .  W .  E g e r s  i n  B r e s la u  u n d  a l le in  

echt zu  h a b e n  b e i J o s e p h  E d l e r  i n  G le iw i t z .

. ^ ^ E p i l e p t i s c h e  K r a m p f e  (F a lls u c h t)
h e i l t  b r i e f l i c h  d e r  S p e c ia la r z t  f ü r  E p ile p s ie  D o c t o r  0 .  K i l l i s c h  in  

w M it t e ls t r a ß e  6 .  —  B e r e i t s  ü b e r  H u n d e r t  g e h e il t .  ^ tH u n d e r t  g e h e il t .

* ’" 3 n  m e in e m  M a n u fa c tu rw a a r e n g e s c h a s t  is t 

v o m  1 . A p r i l  c. d ie  S t e l l e  e in e s  L e h r l i n g s  

t u  besetzen.

Bernhard Frankel.

Ä u r  R e t tu n g  der K in d e r.
v ... fl«» i in h  t n i r h  m t fJ e d e r  H u s te n  b e i G r o ß  u n d  K le in  w i r d  m i t  

d e r  b e rü h m te n  B r ä u n e  -  E in r e ib u n g  des D r .  

N e t s ä l ,  D r e s d e n ,  A m m o n s tra ß e  3 0 ,  n u r  ä u ß e r ­

l ic h  se h r le ic h t  g e h e il t .  K e in  K in d  b e k o m m t 

d ie  h ä u t ig e  B r ä u n e ,  D i p h t h e r i t i s  r c ,  w e itn  es 

a n fa n g s  des H u s te n s  rc . b e s trich e n  w i r d .  D e r  

K e u c h b u s te n  w i r d  n u r  d a d u rc h  g e h e il t .  E b e n s o  

a l t e  H a ls le id e n ,  C a ta r r h e  ic .  U n s c h ä tz b a r  f ü r  

jede  s o rg s a m e  M u t t e r .  Z u  be z ie he n  d u rc h  F .  

G o l i b e r s u c h  i n  G le iw i t z .

p r e i s g e k r ö n t  i n  P a r i s  1867.

- I c h  h a l t e  es f ü r  m e in e  P f l i c h t ,  J e d e m  

d e r m i t  h a r tn ä c k ig e m  H u s te n  u n d  E n g b r ü s ­

t ig k e i t  b e h a f te t  i s t ,  den  G .  A  W  M a p e r -  

schen B r u s t - S h r u p  a n z u r a ih e n ,  in d e m  ich 

v o n  z w e i F lä s c h c h e n , w e lc h e  ich  v o n  H e r r n  

K a u f m a n n  L in d n e r  i n  B r e i t e n  g e k a u ft  h a b e  

g ä n z lic h  h e rg e s te llt  w o r d e n  b in ,  w a s  ich d e r 

W a h r h e i t  g e m ä ß  bezeuge. B i t t e  d ieses v e r ­

ö f fe n t l ic h e n  z u  lassen

K ü r n b a c h  b e i B r e i t e n  ( B a d e n ) ,  den  2 5 .

M ä r z  1 8 6 9 .

J a c o b  A r n o ld  s c n ., O e c o n o m

Z u  b e z ie h e n  d u rc h  A l b e r t  S c h ö b e n  in  

G le iw i t z .

A u f  m e in  S ie g e l  u n d  E t iq n e t t  b i t t e  ich  z u  

a c h te n .

J e d e  F la s c h e  is t  m i t  m e in e r  e in g e b ra n n te n  

F i r m a  ve rse h e n .

V o r  F ä ls c h u n g  u n d  N a c h a h m u n g  g e s ich e rt 

d u rc h  S c h u tz m a rk e  l a u t  K .  K .  P a t e n t  v o m  

7 . D e c e m b e r  ! 8 5 3  T .  1 3 0 /6 4 5 .

Preismedaillen.
A l t o n a .  P a r i s .  L in z .

1 8 6 9 .  1 8 6 7 .  1 8 6 9 .

S t a r k e r  «St P o b u d a .
K ö n ig l i c h e  H o f l ie fe r a n te n  

S t u t t g a r t
e m p fe h le n  ih r e  v o rz ü g lic h e n

Chocoladen.
Z u  h a b e n  i n  C .  S c h ü t z 's  C o u d i t o r e i  

in  G le iw i t z  a m  R in g e .

t

A nze ige .
Z u  dem  b e v o rs te h e n d e n  J a h r m ä r k te  e m p fe h le  

ich  m e in  best a s s o r t i r ie s  L a g e r  v o n

I c h  w e rd e  in t  L a u fe  d ieses M o n a t s  den

Kalkofen in Laband
i n  B e t r ie b  setzen, u n d  e r b i t t e m i r  u m p r o m p t  

z u  e f fc c tu ire » ,  d ie  A u f t r ä g e  re c h t j e i t i g  z u ­

k o m m e n  z u  la sse n .

G le iw i t z ,  im  M ä r z  1 8 7 0 .

M. Bnjakowsky.
T a r n o w i t z e r  S t r a ß e  1 0 4 .

‘»Johannes Päzolt,
P a r a p lu l e f a b r ik a n t  a u s  B r e s la u ,  

e r la u b t  sich d ie  e rg e b e n e  A n z e ig e ,  d a ß  e r 

d e n  G le iw i t z c r  M a r k t  a m  8 .  M ä r z  w ie d e r  m i t  

e in e m  g ro ß e n  L a g e r  s e in e s  a n e rk a n n t  g u te n  u .  

d a u e r h a f t  g e a rb e ite te n  F a b r i k a t s  i n

J u w e l e n - ,  G o l d -  

u n d  S i l b e r - M a a r e n ,
M r  Z a h n l e i d e n d e

b in  ich  v o m  1 2 . b is  s t ie l.  1 4 .  M ä r z ,  i n  W e tz

s o w ie  a u ch  e in e  r e ic h h a lt ig e  A u s w a h l  d e r  n e u e ­

sten u n d  gesch m a ckvo lls te n

H o t e l  z u  c o n s u lt i r e n .

$m nen- und H e rren -M ren

konn~ty Regenschirmen
b e s u c h t. D a s  L a g e r  is t  r e ic h h a lt ig  s o r t l r t  u n d  

d ie  b i l l ig s te n  P re is e  n o t i r t .  D a  ich  e in ig e  M ä r k te  

n ic h t  besuchest k o n n te ,  so h o f fe  ic h , da ß  d ie h o c h -  

g e e h r te n  H e r rs c h a f te n  ih r e  E in k ä u fe  re ic h lic h  b e i 

m i r  e n tn e h m e n  w e rd e n ; a u ch  R e p a r a t u r e n  u n d  

n e u e  B e z ü g e  w e rd e n  g u t  u n d  d a u e r h a f t  b e s o rg t  

u n d  s c h n e ll e in g e s a n d t.

e in e r  g e n e ig te n  B e a c h tu n g .

A l le  i n  m e in  F a c h  sch la g e n d e n  B e s te l lu n g e n  

w e rd e n  a u f  d a s  B i l l i g s t e  u n d  B e s te  e f fe c tu ir t  

u n d  b i t te  ich  m ic h  m i t  g ü t ig e n  A u f t r ä g e n  zu  

b e e h re n .

M e i n  L a g e r  is t  w ä b re n d  des M a r k te s  im

H o t e l  z u m  s c h w a r z e n  A d l e r  b e i H r n .  U y m a  

a u s g e s te llt .

Cd. Dröse,
G o ld a r b e i t e r  a u s  R a t i b o r .

Tyrol,
p ra c t .  Z a h n a r z t .

E in e  g u te  a l t e  H o p fs c h e  V i o l i n e  is t  p r e is -  

w ü r d ig ,  zu  v e r k a u fe n ; b e i w e m  —  s a g t d . R e d .

< ^ § ü t  m ö b l i r t e s  Z im m e r  is t  v e rm ie th e n .  B a h n  

H o fs tra ß e  b e i H e r r n  M e t a l lg ie ß e r  L a n g e .

E in e  g rö ß e re  u n d  e in e  k le in e re  W o h n u n g  

H a i z u  v e rm ie th e n .  A .  K ü s c h n i t z k y ,

S t u b e  v o m  l .  A p r i l  z u  b e z ie h e n  h a t  

z u  v e r m ie th en W i e l o  ch , a m  K lo p o t te ic h e .

n  m ö b l i r t e s  Z im m e r  is t  s o f o r t  zu  v e r -  

m te th e n ;  v o n  w e m  —  s a g t d ie  R e d .  d . Z t g .

a m  N e u m a r k t .

S in e  G ie b e lw o h n u n g  is t  z u  v e rm ie th e n  u n d  

1 .  A p r i l  z u  b e z ie h e n . D a l i  b o r .

D r u c k  u n d  V e r la g  v o n  G u s ta v  N e n m a u »  

i n  G le i w i t z ,  R in g  N r .  7 .
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